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Vogel collaboratıon :V G Ize Le Pontifical FOM HOS NC
ManıquC du dixieme siecle. Le (NN. -  9 11 (NN CC

Avec utilisatıon des collations laissees Dar Mgr Andrieu 1956
(:Studl test1 EVaL 369 [& 3F 445
In den Jahren 1922 bis 1924 hat Andrieu eine Gruppe VO  3 Handschriften ent-

deckt, die auf ein höchst wichtiges liturgisches Sammelwerk zurückgehen, das Andrieu
als „Pontifical romano-germanıque du siecle“ 1n die Forschung eingeführt hat
Dieser für den Liturgiehistoriker w1e auch für den Historiker des Mittelalters höchst
wichtige ext ISt seiıtdem oft geNANNT worden, War ber bisher 1Ur auf Umwegen
un schwer rreichbar. Es 1St daher erfreulich, da{ß jetzt die FEdition dieses Textes
angezeigt werden kann Es WTr Andrieu ıcht mehr beschieden, diese Ausgabe selber

veröffentlichen, da se1ın Tod A 1956 allen Plänen eın nde bereitet hat
Die VO  - den beiden Herausgebern jetzt vorgelegte Edition geht 1Ur eiınem Te1
auf die hinterlassenen Kollationen VO Andrieu zurück; trotzdem 1St das römisch-
germanische Pontifikale in eiınem Zanz besonderen Sınne Andrieus eigenstes Werk,
insotern se1ın Daseın entdeckt, se1ine Wichtigkeit erkannt un! durch handschrift-
liche und liturgiehistorische Studien den Weg für eıne sachgemäße Edition bereitet hat
SO wollen die beiden Herausgeber, selbst Schüler un Freunde VO  - Andrieu, diese
Veröffentlichung als hommage für den zrofßen französiıschen Liturgiehistoriker
betrachten; leider mufßste das Werk zugleich memorial werden.

Dıie jetzt erschienenen Bände bıeten den 'Text mMI1t den für die Edition NenNnt-
behrlichen Vorbemerkungen; erst 1n einem Bande sollen die Einleitung un die
ausführlichen Register un: Tabellen folgen Be1 dem römisch-germanischen Pontifi-
kale des Jh handelt 65 sich eine Aaus dem Scr1ptorum VO  e St Alban 1in Maınz
7zwischen 950 un!: 963/4 hervorgegangene lıturgische Kompilation, die yröfßte Ver-
breitung un: Wirksamkeıiıt erlangt hat, W1e€e die zahlreichen Handschriften beweisen.
Im Unterschied einem literarıschen Werk gibt 6S bej liturgischen Handschriften
ımmer wieder abweichende Textfassungen, die gleichberechtigt nebeneinander stehen.
Rekonstruktionsversuche sind 1er historis wertlos. Dieser Lage werden die Her-
ausgeber dadurch gerecht, dafß S1e die Abweichungen auiIinehmen un nottalls 1n zweı
der re1l Spalten nebeneinander darbieten. Über Inhalt un Textfolge der führen-
den Alteren Handschriften zibt eıne ausführliche Tabelle Auskunft. Be1 den zahlrei-
chen 1m Pontifikale aufgenommenen Ordines Romanı, die bereits VO  —$ Andrieu her-
ausgegeben worden sınd, wird ad commodum lectorı1s eın mittlerer Weg gewählt:
werden die vollständigen Ordinestexte 1ın kleineren Iypen abgedruckt, ber hne
den textkritischen Apparat, der sich bei Andrıeu findet, wenn 111a ıh: benötigt. Der
gebotene Text olgt der Pontifikale-Rezension, auch wenn S1e nicht ımmer mit der
VO  3 Andrieu bevorzugten Fassung übereinstimmt.

Jeder Kundige wird die 1n diesen beiden Bänden steckende Arbeit un: Sorgfalt
erkennen un dankbar begrüßen, daß 1U endlich der ext eınes wichtigen
lıturgischen Dokuments AT Verfügung steht.

Bonn Stuiber

Southern: Saıiınt Anselm and h1s Biographer. Study of
Monastıc ıte an Thought 9 C 1130 Cambridge University Press).
London (Bentley House) 1959 389 s geb 50s
Wıe der Untertitel SagtT, wiıird 1er eine Studıe ber das monastische Leben un

Gedankengut 1n England während der Zeıtspanne VO  o 1059 bıs eLtwa 1130 SC-
legt, W1e€e siıch 1m Wirken un Schrifttum 7weiıer Geistesmäanner dieser Epoche
widerspiegelt: Anselm VO Canterbury, der spekulative Geni1us, un: seın Biograph
Eadmer (T 1124 als ernannter Erzbischof VOoO  n} St. Andrews), der 1n seiner Dar-
stellungsart eintacher 1St, ber MI1t aufmerksamem Blick das Ordensleben verfolgt
un: beurteilt. Theologische, persönliche, historische, politische un: wirtschaftliche
Aspekte werden ıcht isoliert gesehen, sondern fließen, entsprechend der Zusammen-
schau der beiden Autoren, ineinander. Darüber hinaus geht dem Vertasser darum,


